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In Kürze ist es so weit. Der absolute Hö-
hepunkt für viele Turnerinnen und Turner 
steht mit dem 77. Eidgenössisches Turn-
fest in Lausanne vom 12.-22. Juni 2025 vor 
der Tür. Was macht ein Eidgenössisches 
besonders? Ich persönlich bin jedes Mal 
überwältigt von der Grösse des Eidgenös-
sischen Turnfests. 65’000 Turnerinnen und 
Turner aus 1372 Vereinen aus der gan-
zen Schweiz werden am ETF in Lausanne 
erwartet. Alle mit dem gleichen Ziel: ge-
meinsam bewegen. 

Dieses Highlight wollten wir trotz                     
grossem Aufwand unbedingt mit unse-
rer Jugendriege erleben. Die Jugendrie-
ge Villnachern startet deshalb am ersten 
Wettkampfwochenende am Samstag, 
14. Juli 2025 mit dem Vereinswettkampf. 
Da die Reisezeiten nach und von Lau-
sanne mit dem öffentlichen Verkehr sehr 
lange sind, übernachtet die Jugendriege 
in Lausanne und wird am Sonntag einen 
gemeinsamen Ausß ug unternehmen. Das 
Erlebnis soll bei den Kindern Emotionen 

wecken und noch Jahre nach dem Turn-
fest in den Köpfen präsent sein. 

Die Erwachsenen sind am 2. Wochenen-
de im Einsatz. Der Turnverein startet be-
reits am Donnerstag, 19. Juni 2025, die 
Frauen- und Männerriege am Freitag, 20. 
Juni 2025 mit ihren Vereinswettkämpfen. 
Traditionell werden die Dorfvereine nach 
einem Eidgenössischen Turnfest von den 
weiteren Dorfvereinen in Villnachern emp-
fangen. Am Sonntag, 22. Juni 2025 um 
15.00Uhr wird die Turnfamilie Villnachern 
begleitet durch die Musikgesellschaft Vill-
nachern vom Schulhausparkplatz durchs 
Dorf bis zum Café Mor marschieren. Dort 
wird es neben dem Fahnengruss, einer 
kurzen Ansprache sowie Musik inkl. Tur-
nerlied einen Apero geben. Im Anschluss 
wird sich sicher der ein oder andere Turner 
noch ein Bad im Bären Brunnen genehmi-
gen. Auch das hat nach einem Turnfest 
Tradition. 

André Kupferschmid
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Geräteturnen - Frühlingswettkampf Oberentfelden

Am 22. März fand in Oberentfelden der 
Frühlingswettkampf im Einzelgeräteturnen 
statt. 29 Kinder aus Villnachern haben an 
diesem Wettkampf teilgenommen. Jedes 
Kind durfte beweisen, was es kann an 
den Geräten Boden, Reck, Sprung, Ringe 
und bei den Buben auch noch am Bar-
ren. Alle Kinder freuten sich sehr auf den 
Wettkampf und für viele war es der erste, 
doch auch die Nervosität war bei einigen 
zu spüren. Wir konnten uns einige Podest-
plätze und Auszeichnungen* erturnen. 

K1 Mädchen: 
19. Platz: Ronja Brunner*

K1 Buben: 
1. Platz: Luca Roth 
2. Platz: Laurin Fehlmann 
3. Platz: Diego Obrecht
4. Platz: Mahir Kalkandelen*
5. Platz: Nino Steiner*

K2 Buben: 
3. Platz: Andrin Popp

Der Tag war sehr lehrreich und nun trai-
nieren alle mit viel Elan weiter, um sich zu 
verbessern oder nächstes Mal ein K hö-
her zu turnen. Es war ein spassiger Tag für 
alle Teilnehmenden und alle freuen sich 
schon auf den nächsten Wettkampf. 

Giulia Garnitschnig
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Leichtathletiktag in Veltheim – Jugendriege Villnachern zeigt 
vollen Einsatz

Am Samstag, 26. April 2025, nahm die Ju-
gendriege Villnachern mit 36 motivierten 
Kindern am Jugend-Leichtathletiktag in 
Veltheim teil. Der sportliche Tag begann 
für die meisten bereits mit der Anreise: Ge-
meinsam mit ihren Leiterinnen und Leitern 
fuhren sie mit dem Velo der Aare entlang 
nach Veltheim. Einige wenige Kinder wur-
den direkt mit dem Auto zum Wettkampf 
gebracht.

Die Velofahrt wirkte bereits wie ein erstes 
Aufwärmprogramm – trotzdem stand zu 
Beginn ein gemeinsames Einlaufen auf 
dem Plan. Denn nicht nur schnelle Beine 
waren gefragt für Sprint, Hindernislauf und 
Weitsprung, auch starke Arme wurden 
beim Kugelstossen und Ballweitwurf ge-
braucht.

Volle Energie im Wettkampf
Die jüngeren Kinder absolvierten einen 
Dreikampf bestehend aus Hindernislauf, 
50-Meter-Sprint und Ballwurf. Für die Älte-
ren standen herausfordernde Disziplinen 
wie 60- oder 80-Meter-Sprint, Weitsprung, 
Kugelstossen und der abschliessende 
1000-Meter-Lauf auf dem Programm.
Ein toller Erfolg gelang:

- Lia Mathys erreichte in der Kategorie 
M13/12 den 2. Platz.
- Lou Mathys erreichte in der Kategorie 
M11/10 den 3. Platz.
- Julian Weissenberger erreichte in der Ka-
tegorie K 9 und jünger den 2. Platz.
 
Ein grosses Dankeschön gilt auch den en-
gagierten Eltern, die als Kampfrichterin-
nen und Kampfrichter im Einsatz standen. 
Ohne diese Unterstützung wäre eine zahl-
reiche Teilnahme an Wettkämpfen nicht 
möglich – herzlichen Dank!
 
Mit strahlendem Sonnenschein und moti-
vierten Kindern war der Leichtathletiktag 
ein gelungener Start in die Wettkampfsai-
son. Hoffentlich geht es für die Jugendrie-
ge Villnachern genauso weiter!
 
Anina Wadhawan
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Gruppenfoto der Jugi in Veltheim

Lou, Lia und Julian mit 
ihren Medaillen
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Ganz im Gegensatz zum nassen und 
kalten Wetter im letzten Jahr, fand der 
diesjährige „Schnellscht Villnacherer“ bei 
bestem Frühlingswetter statt. Die warmen 
Temperaturen und der Sonnenschein 
lockten zahlreiche Kinder, Familien und 
Zuschauerinnen und Zuschauer auf den 
Schulrasen, um gemeinsam einen sportli-
chen Feierabend zu erleben.

Nach der erfolgreichen Durchführung 
der Sprintwettkämpfe, gab es eine be-
sondere Premiere: Die Kinder und Aktiven 
des Turnvereins Villnachern präsentierten 
zum ersten Mal ihr neues Geräteturnpro-
gramm.

Im Anschluss folgte das mit Spannung er-
wartete Rangverlesen. Die Gewinnerin-
nen und Gewinner wurden unter Applaus 
gefeiert, bevor der gelungene Tag bei 
milden Temperaturen gemütlich ausklin-
gen konnte – und das bereits Anfang Mai.

Anina Wadhawan 
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Öffentliche Anlässe 2025

15. Juni: Tag der offenen Hoftüren mit 
Bauernbrunch und Festprogramm

26. + 27. September: Weindegustation und Metzgete

14. + 15. November: Weindegustation mit Raclette

Hofladen in Selbst-
bedienung:

Mo So: 
08.00 18.00 Uhr

Mathys 
Schryberhof 
5213 Villnachern
Tel: 056 441 29 55 
info@schryberhof.ch
www.schryberhof.ch

Schryberhof Mathys

schryberhof_mathys
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UBS-Kids-Cup in Villnachern 

Bereits zum dritten Mal organisierte der 
Turnverein den UBS-Kids-Cup in Vill-
nachern. 

Als Vorbereitungswettkampf für das Turn-
fest, kamen einige Jugendriegen aus dem 
Kreis Brugg nach Villnachern. Unsere Jugi 
war mit Heimvorteil natürlich gut verteten. 

Auf dem Schulhausareal herschte eine 
gute Stimmung. Einige Jugendriegen ka-
men richtig ins TanzÞ eber. So konnte man 
die Wartezeit zum Rangverlesen gut über-
brücken. 

Turnerinnen und Turner aus Villnachern  
auf dem Podest: 

3. Rang Carla Weissenberger Kat. W7
1. Rang Mona Mathys Kat. W8
3. Rang Lou Mathys Kat. W11
1. Rang Lia Mathys Kat. W13
2. Rang Anouk Oberle Kat. W13
3. Rang Alya Elwia Kat. W13

2. Rang Julian Weissenberger Kat. M9
1. Rang Enea Mathys Kat. M10
3. Rang Andrin Popp Kat. M12
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Generalversammlung der Frauenriege Villnachern

Am 29. Januar fand die 58. Generalver-
sammlung der Frauenriege Villnachern 
im Mehrzweckgebäude statt. Bereits vor 
Beginn durften wir einen feinen Apéro ge-
niessen, gesponsert von unseren Geburts-
tagsjubilarinnen, nochmals vielen Dank! 
Anwesend waren 22 Aktivmitglieder, 5 
Gönnerinnen und 2 Gäste. Leider mussten 
sich einige krankheitsbedingt entschuldi-
gen.

Mit viel Herzblut präsentierte Barbara Hart-
mann den Jahresbericht. In gewohnt hu-
morvoller Weise liess sie das vergangene 
Vereinsjahr Revue passieren. Vielen Dank, 
liebe Babs – dein Rückblick ist jedes Jahr 
ein echtes Highlight!

Dank des Schnuppertrainings „Meet & 
Move“ sowie einer bereits länger mittur-
nenden Dame, konnten wir an der Ge-
neralversammlung sechs neue Mitglieder 
aufnehmen. Damit zählt die Frauenriege 
nun 39 aktive Mitglieder sowie 2 Ehrenmit-
glieder. Zwei Jubilarinnen durften wir für 
ihre langjährige Vereinstreue ehren: Heidi 
Gysi für 30 Jahre und Pia Stämpß i für 45 
Jahre Mitgliedschaft. Herzlichen Dank für 
euren treuen Einsatz – wir hoffen, euch 
noch lange in der Turnhalle anzutreffen!

Ein weiterer Höhepunkt des Abends war 
die Präsentation der Entwürfe unserer 
neuen Trainerjacken sowie weiterer Turn-
bekleidung. Mit dem einheitlichen Auftritt 
freuen wir uns auf das diesjährige Eidge-
nössische Turnfest in Lausanne. So steht 
unserer gemeinsamen Teilnahme mit der 
Männerriege nichts mehr im Weg! Auch 
weitere Anlässe sind geplant: Im Herbst 
erwartet uns eine Vereinsreise ins Haslital, 
organisiert von Annerägi und Ruth. Vielen 
Dank euch beiden für die Planung – wir 
freuen uns sehr darauf! Im November Þ n-
det wieder der Turnerabend statt, nächs-
tes Jahr führen wir mit der Männerriege 
den Sternmarsch in Villnachern durch und 
beim Stadtfest Brugg werden wir den Fi-
scherclub unterstützen.

Dieses Jahr gibt es Veränderungen im 
Vorstand: Anita Vogt tritt nach neun Jah-
ren als Kassierin zurück. Vielen Dank an 
Anita für den Einsatz für den Verein. Neu 
wurde Andrea Mathys in den Vorstand 
als Aktuarin gewählt. Barbara Hartmann 
bleibt Präsidentin, Ursina Weissenberger 
Vizepräsidentin, Sabrina Bopp führt neu 
die Kasse und Tina Oberle wird techni-
sche Leiterin. 
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Zum Abschluss überraschte uns Babs wie-
der mit einer humorvollen Gedichtzuga-
be. So ging die 58. Generalversammlung 
stimmungsvoll zu Ende, abgerundet durch 
ein feines Dessert von der Bäckerei Mor.

Liebi Babs, vielen Dank für das Jahr
Du warst super, das ist klar.
Leider, warst auch du betroffen
Nein, du hast nicht zuviel ….

Der Virus hat auch dich dann ß achgelegt
So hast du dich schnell nach Hause be-
wegt.
Und wurdest von Tindli hoffentlich ge-
pß egt.

So, fertig mit dem Gedicht
So einfach ist das Reimen nicht
Ich wünsche allen ein tolles Frauenriege-
jahr
Ich glaube, das wird wunderbar…

Tina Oberle
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Sternmarsch in Riniken
Am 12. Januar 2024 war für uns Frauen-
rieglerinnen ein besonderer Tag: Zum 
ersten Mal durften wir Frauen am Stern-
marsch teilnehmen – einem traditionel-
len Anlass, der bisher ausschliesslich den 
Männern vorbehalten war. Auch in den 
Medien wurde dies als Meilenstein ange-
sehen. 

Der Sternmarsch wurde 1974 von den re-
gionalen Männerturnvereinen ins Leben 
gerufen und hat seitdem eine lange Ge-
schichte. Nach einer coronabedingten 
Pause fand dieses Jahr die 50. Austragung 
statt – ein Jubiläum, das wir gemeinsam 
feiern konnten. Circa 220 Teilnehmende, 
darunter rund 20 Frauen aus drei Verei-
nen, machten sich morgens auf den Weg 
nach Riniken, je nach Strecke sportlich zu 
Fuss, mit dem Velo oder den ÖV.

Wir Frauen- und Männerriegler marschier-
ten in Villnachern los in Richtung Riniken. 
Nach dem anstrengenden ersten Weg-
stück brauchten wir eine Pause und stärk-
ten uns, zusammen mit den Oberß ach-
sern, mit einem Apéro beim Schryberhof. 
Nach der Ankunft in Riniken wurden wir 
herzlich mit einem weiteren Apéro emp-
fangen, begleitet von Alphornmusik! In 
der Turnhalle spielte die Musikgesellschaft 
und nach einer herzlichen Begrüssung 
folgte eine Präsentation über Riniken. Das 
anschliessende Mittagessen war sehr le-

cker und gab uns die Gelegenheit, uns 
auszutauschen und neue Kontakte zu 
knüpfen. Neben dem kulinarischen Ge-
nuss standen auch weitere Programm-
punkte und Besichtigungen von drei regi-
onalen Werken auf dem Programm. Alle 
natürlich mit Apéro! 

Zurück in der Turnhalle fand das Geschäft-
liche, inklusive Ehrung der ältesten und 
jüngsten Teilnehmenden statt. Unter den 
Jüngsten waren zwei aus Villnachern: Rino 
und ich staubten einen Wein ab. Bei einer 
Crèmeschnitte mit TurnerkaÞ  genossen 
wir einige turnerische Darbietungen und 
machten uns anschliessend wieder auf 
den Heimweg. 

Dass wir Frauen nun auch am Stern-
marsch teilnehmen dürfen, ist für und ein 
Zeichen, dass unsere Turnfamilie zusam-
menwächst. Es freut uns sehr, dass wir zu-
sammen mit der Männerriege den nächs-
ten Sternmarsch am 18.01.2026 bei uns 
in Villnachern durchführen werden. Mal 
schauen, wie viele Teilnehmende dann 
dabei sein werden, unser Programm wird 
auf jeden Fall sehr abwechslungsreich! 
Wir blicken auf einen unvergesslichen Tag 
zurück und freuen uns schon auf viele wei-
tere gemeinsame Erlebnisse!

Babs Hartmann
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Maibummel der Frauenriege Villnachern

Am Abend des 14. Mai 2025 trafen sich 
einige wanderlustige Frauen aus unserer 
Frauenriege zu einem gemütlichen Mai-
bummel. Der Start erfolgte beim Schul-
haus, von wo aus wir durchs Dorf spazier-
ten bis zum ehemaligen Bahnhof. Von dort 
führte uns unser Weg über die Schäß imatt 
weiter hinauf durch Wiesen mit kleinen Be-
wohnern. Man könnte sagen, wir haben 
uns auf eine kleine Zeckensafari begeben! 
Einige von uns haben dabei wohl ein biss-
chen mehr «Mitbringsel» gesammelt, als 
ihnen lieb ist. 

Der Höhepunkt unseres Abends war die 
grandiose Aussicht von der Turnereiche 
über Villnachern und die umliegende 
Landschaft. Hier liess es sich Verweilen und 
manch eine schaute, ob bei ihr zu Hause 
schon Licht brannte.

Nach diesem wunderschönen Ausblick 
machten wir uns auf den Rückweg über 
den Deckerhübel ins Dorf. Trotz der klei-
nen «Zecken-Überraschungen» hatten wir 
einen herrlichen, geselligen Abend. Den 
krönenden Abschluss bildete ein gemütli-
ches Beisammensein im Café Mor, wo wir 
bei einem Apéro den Tag Revue passie-
ren liessen und noch lange plauderten.
Wir blicken auf einen schönen Abend 
zurück und freuen uns schon auf weitere 
gemeinsame Unternehmungen!

Babs Hartmann
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Mesdames et Messieurs, bienvenue à Lausanne

Fit + Fun. So betitelt der Schweizerische 
Turnverband unseren dreiteiligen Wett-
kampf, den wir dieses Jahr am Eidgenös-
sischen Turnfest (ETF) in Lausanne bestrei-
ten werden. Fit sind wir und Fun haben wir 
auch… Nichtsdestotrotz sind wir seit März 
wieder am Üben der verschiedenen Dis-
ziplinen. Die meisten von uns teilnehmen-
den Frauen kennen die Spiele bereits, 
andere müssen sie neu lernen UND dieses 
Jahr werden wir erstmals zusammen mit 
der Männerriege starten. Das heisst, wir 
sind vor neue Herausforderungen gestellt, 
können aber auch gegenseitig voneinan-
der lernen und proÞ tieren. 

Der erste Mittwoch im Monat steht unter 
dem Motto Fit + Fun, sprich es ist Turnfest-
training. Das heisst, wir üben zusammen 
mit der Männerriege fürs Turnfest. 
Auch an den anderen kurzen Turnfesttrai-
nings am Mittwoch sind die Herren herzlich 
willkommen, was zwei der Männerriegler 
mit beeindruckender Regelmässigkeit 
wahrnehmen.

Nebst zwei Trainings am Montag, bei 
welchen wir Frauen bei der Männerriege 
gastierten, führten wir an einem Sams-
tag einen gemeinsamen Trainingsnach-
mittag durch. Da hatten wir genügend 
Zeit, unsere Fitness bei allen 6 Spielen mit 
viel Funfaktor unter Beweis zu stellen. Der 
Nachmittag war ein gelungener Anlass, 
den wir bei Andrea zuhause bei einem 
gemütlichen Grillabend ausklingen lassen 
konnten. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an Andrea und Tobi für die 
Gastfreundschaft.
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So und nun mussten wir irgendwie noch 
wissen, wie das so ist, wenn man unter 
Wettkampfbedingungen startet. Also 
nahmen wir am Trainingsabend des KTV 
Brugg in Mülligen teil. Da werden die 
Wettkampfanlagen bereitgestellt und die 
Spiele von Kampfrichtern bewertet. Diese 
Hauptprobe fürs ETF war eine gute Übung. 
Fit absolvierten wir den dreiteiligen Wett-
kampf und liessen mit Fun den Abend 
ausklingen.

Und nun kann es im Juni heissen: «Mes-
dames et Messieurs, bienvenue à Lau-
sanne».

Ursina Weissenberger
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Am Samstagmorgen traf sich die Männer-
riege zur traditionellen Altpapiersamm-
lung. Die Stimmung war fast nostalgisch 
– viele fühlten sich in ihre Schul- oder Ju-
gendzeit zurückversetzt, als noch Turnlei-
ter oder Lehrer Anweisungen und Sicher-
heitsregeln verteilten.
Wie in der Gemeinde bereits angekün-
digt, führt die Männerriege die Sammlung 
im Wechsel mit der Schule durch – eine 
Tradition, die wir gerne aufrechterhalten.

MR-Jubiläum und Altpapiersammlung

Auch der Zweck des Einsatzes ist erfreu-
lich: Der Erlös ß iesst direkt in die Organi-
sation unserer dreitägigen Reise in die 
Bodenseeregion im Spätsommer. Die-
se Reise steht ganz im Zeichen unseres 
grossen Jubiläums: Die Männerriege Vill-
nachern feiert in diesem Jahr ihr 75-jähri-
ges Bestehen!

Altpapiersammlung der MR bei schönstem 
Wetter

Am 13. Januar 2025, erst turnen, dann feiern!

Am 13. Januar 1950 gründeten 18 Mitglie-
der der Aktivsektion bei der Gründungs-
versammlung im Bärenstübli die Männer-
riege Villnachern. Dieser historische Tag 
wurde bereits gebührend gefeiert. Am 
Montag, dem 13. Januar 2025, genau 75 
Jahre später, stiessen wir nach dem Trai-
ning gemeinsam auf unser Jubiläum an. 
Passender hätte es kaum sein können: 
Der Geburtstag Þ el auf einen Turntag! So 
konnte die ganze Riege diesen besonde-
ren Moment gemeinsam erleben – wie 
damals, vereint in Bewegung und Ge-
meinschaft.

Happy Birthday MRV!
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Faustball – NEWS

Wintermeisterschaft 2024/25 
Die Hallensaison startete mit dem Linden-
cup auf dem Bözberg und wurde erneut 
durch die Männerriege Villnachern ge-
wonnen. In der grossen Jubeleuphorie 
ging Heinz vergessen. Aus einer geheimen 
Quelle hörte man, dass er bereits den 
Fahrplan des Postautos nach Villnachern 
studiert haben soll. Beim Rangverlesen 
liess das OK vom Bözberg durchblicken, 
dass man sich offenbar bald einen neuen 
Turniersieger wünscht. Im Dezember be-
suchten wir das Chlausturnier in Endingen. 
Am Turnier konnten wir in den letzten Jah-
ren regelmässig um die Podestplätze mit-
spielen. Für einen Spieler war es noch zu 
Beginn der Spiele nach dem Chlaushock 
vom Vorabend noch etwas «zäch». Ent-
gegen meinen Erwartungen erreichten wir 
erneut die Finalrunde und gewannen das 
Turnier nach 2022 das zweite Mal. Von 12 
sehr starken Mannschaften, worunter ak-
tuelle oder ehemalige Nationalliga-Spie-
ler oder ehemalige Nationalspieler waren, 
eine beachtliche Leistung. Am Grosshal-
lenturnier in Birr Anfang Jahr konnten wir 
dann den Titelhattrick der Wintersaison 
komplett machen. Der Turnierabschluss 
der Hallensaison fand dann traditionsge-
mäss in Rupperswil statt. Leider reichte es 
dieses Jahr nicht für den Turniersieg. Den-
noch erreichten wir den ausgezeichneten 
4. Rang von 14 Teams. Somit konnten wir 
unsere Stärken an den Hallenturnieren er-
neut unter Beweis stellen.

Hallenmeisterschaft 
Im Winter bestritten wir mit zwei Teams 
die Saison. In der Kreismeisterschaft Brugg 
belegte das Team um Heinz Flükiger den 
3. Rang von 6 Mannschaften. Anlässlich 
der Kantonalmeisterschaft verpassten wir 
den Einzug in die 3. Liga-Finalrunde um ei-
nen Punkt. Im Winter organsierten wir zwei 
Meisterschafsrunden mit Festwirtschaft in 
der heimischen Halle.

Schnuppertraining mit dem Turnverein
Im Februar und März luden wir an zwei 
Montagabenden interessierte Turnerin-
nen und Turner zu einem Schnuppertrai-
ning ein. Die Idee von Choli übernahm 
ich sofort und schrieb den TVV an. Am 
ersten Abend kamen sieben und am 
zweiten Abend drei Spieler ins Training. Ei-
nes vorweg: jeder Spieler würde bei uns in 
einer Mannschaft seinen Platz Þ nden. Die 
jungen Faustis bewiesen Ballgefühl und 
zeigten grosses Interesse am Faustball. In 
den anschliessenden Gesprächen beim 
Bier wurde klar – Faustball ist kein Alther-
rensport. Wir hoffen, dass wir im Sommer 
auf Rasen ein Training organisieren kön-
nen.
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Sommersaisonstart am Glockenturnier Birr
Zum Saisonauftakt im Sommer spielten wir 
in Birr am Glockenturnier mit. Aufgrund 
des Schnuppertrainings und Interesse 
durften wir auf die Unterstützung von Ma-
nuel Flükiger zählen. Er wurde sogleich im 
Angriff eingesetzt und bewies nach weni-
gen Spielzügen, dass er das Faustballspie-
len quasi in die Wiege gelegt bekam. Im 
letzten Spiel des Tages standen Heinz und 
Manuel in der Startformation, gewannen 
das Spiel und holten die allseits begehrte 
Glocke nach Villnachern.

Matchballspende
Peter Oppliger sponserte uns anlässlich 
der GV zwei Faustbälle für die Männer-
riege. Die Faustballer bedanken sich 
nochmals an dieser Stelle für die Bälle.
 
Andreas Oberle, Faustballobmann
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Titelverteidiger an der Volleynight Windisch 

Herren
1. Rang Villnachern 2
6. Rang Villnachern 3

Mixed
6. Rang Villnachern 1
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Skiweekend Engelberg

Das Gros der schneehungrigen Turner 
fand sich pünktlich zur Abfahrt auf dem 
Schulhausparkplatz ein. Der Autor des 
Berichtes kümmerte sich um den Rest. 
Ob es am Amt liegt oder am Alter weiss 
man nicht genau: Ein Ex-Präsi schlummer-
te noch zufrieden im Kissen, während der 
Aktuelle, allein und in voller Skimontur, auf 
dem leeren Parkplatz auf eine letzte Mit-
fahrgelegenheit wartete. Dann machte 
sich auch der Besenwagen nach Engel-
berg auf.

Die Sonne schob die letzten Wolken über 
dem Titlis zur Seite und präsentierte die 
Pisten im besten Licht. Man konnte sich 
ein Grüppchen aussuchen, anhand der 
Anzahl gewünschten Stopps am Pisten-
rand. So war für jedes Fahrniveau etwas 
dabei. Am Rande bemerkt lag dies, für 
einen Flachland-Verein, bei allen erstaun-
lich hoch!
Auch die Beizen wurden ß eissig getes-
tet, bis man sich für den Après-Ski festle-
gen konnte. Traditionsgemäss klang der 
Abend in der «Gletscherspalte» aus und 
zum Glück blieb keiner stecken.

Der Samstag ehrte uns nochmals mit Son-
nenschein und besten Pistenverhältnissen. 
Im Austausch mit den einheimischen Ser-
vierfachkräften erfuhren wir zudem von 
der örtlichen Fasnacht, welche sich zu be-
suchen lohne.

So wurde nach dem Nachtessen der 
betreffende Stall – Sorry: engelbergisch 
«Gade!» aufgesucht und wir fanden ein 
wildes Narrentreiben vor. Rüüdig ging es 
zu und her und einige von uns waren über 
die Gepß ogenheiten dieser Fasnacht er-
staunt. Bei Live-Örgelimusik wurde ß ott 
«Sekel-Tee» getrunken und verschüttet. 
Dies lag an einer speziellen Tanztechnik, 
welche uns durch einen Engelberger dar-
geboten wurde.

Besten Dank an weiss nicht mehr wer’s 
organisiert hat, für die gelungene Organi-
sation.

Geschrieben von s’Knopfe de Jüngscht 
und nicht etwa mit KI-Gugus
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Trainingsweekend 2025
Am Freitag, 09. Mai 2025, begaben wir uns 
auf den bekannten Weg Richtung Lenk. 
Leider empÞ ng uns das Wetter nicht von 
seiner besten Seite. Dennoch starteten wir 
motiviert mit dem ersten Hallentraining. 
Nach dem Mittagessen haben wir uns 
fürs Leichtathletik Training nach draussen 
gewagt. Leider wurden wir regelrecht ver-
regnet. Trotzdem haben wir pß ichtbewusst 
und meist ohne Gejammer trainiert. In der 
Sauna wurden dann alle ein zweites Mal 
nass diesmal aus anderen Gründen. Am 
Freitagabend kamen noch einige weite-
re Turner an, weshalb wir neu auch ein 
Geräteturntraining am Abend eingeplant 
haben. Der Spieleabend startete somit für 
die GeräteturnerInnen etwas später. 

Am Samstag ging das Training weiter, zur 
Freude aller mit wunderschönem Wetter. 
Die beeindruckende Bergkulisse im Hin-
tergrund motivierte zusätzlich und erfüllte 
uns mit Dankbarkeit. Beim Leichtathletik-
training wurden Techniken besprochen, 
Zeiten und Weiten gemessen und hilfrei-
che Tipps direkt umgesetzt. Im Gerätetur-
nen lag der Fokus auf Synchronität und 
sauberer Einzelausführung. Mithilfe von 
Videoanalysen suchten wir gezielt nach 
Unstimmigkeiten, um uns weiter zu verbes-
sern.

Das seit Jahren gleiche Menü wurde in 
diesem Jahr verändert und der ein oder 
andere hat tatsächlich die Chicken Nug-
gets und Fischknusperli mit Salzkartoffeln 
vermisst. Eine kleine Veränderung, welche 
einem im vertrauten Trainingsweekend 
schon fast seltsam vorkam. Die Sauna und 
das kühle Bier danach gehören natürlich 
weiterhin zum festen Ritual und sind für 
viele ein Muss. Das Abendessen genossen 
wir gemeinsam im Dorf und liessen den 
Tag anschliessend gemütlich in der Bar 
ausklingen. Viel Betrieb war dort diesmal 
nicht, was dem Training am Sonntag deÞ -
nitiv zugutekam.
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Nach einem gemeinsamen Abschluss-
Spiel war das Trainingsweekend schon 
fast wieder vorbei. Das Mittagessen lie-
ssen wir uns in der Sonne schmecken. Ei-
nige gönnten sich noch eine Glace und 
mit einem «Tschüss Lenk bis nächstes Jahr» 
begaben wir uns auf den Heimweg nach 
Villnachern. 

Rahel Widmer
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Vereinscup LupÞ g 

T u r n v e r e i n

Am 16. Mai 2025 nahmen der Turnverein 
und das Vereinsgeräteturnen der Kinder 
voller Vorfreude am Vereinscup in Lup-
Þ g teil. Es ist immer von Vorteil, bereits vor 
dem Turnfest Wettkampß uft schnuppern 
zu dürfen und erste Erfahrungen zu sam-
meln. Unsere Turnerinnen und Turner ga-
ben ihr Bestes und zeigten grossen Einsatz. 
Auch wenn nicht alles perfekt gelang, 
sind wir voller Motivation und Tatendrang, 
weiter zu trainieren – denn am Turnfest 
wollen wir gemeinsam eine wahre Glanz-
leistung erbringen.

Die Vorführungen wurden mit folgenden 
Noten bewertet:

Turnverein: 8.43
Jugendriege: 8.33

Dieses Jahr wurde zudem zum ersten Mal 
der Fachtest Unihockey angeboten. Das 
war eine tolle Gelegenheit, auch diese 
Disziplin unter Wettkampfbedingungen zu 
testen.

Unser Unihockey Team erreichte mit Ab-
stand die Bestnote 10.00. 

Rahel Widmer
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Inserat Oeschger Druck
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